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Me Kriegslage.
Der Somstag-Iagesbericht.

W. B. (Amtlich.) Große» Hauptquartier. 29. Mal.
westlicher kriegsfchauplah.

Die Fraazoft« setzten gestern, nachdem wir sie bei
Augre» znrückgeworsen und ihnen eine Anzahl Ge¬
fangene abgenommen holten, mit starken Masten zu
einem Gqzeuangriss läng» der Straß « « ethune-Souche,
an, wurden aber unter den empstndlichsten Verlusten
auf der ganzen Aron» abgeschlagen.

Zn der Aach» nahmen wir die schwache Vrsahnng
de, vstteU» von Ablatn, deren Verbleiben ln der dar»
vorgeschobenen Stellung nur unnütze» Vlut gekostet
hält«, unbemerkt vom Frlnd« aus die namtltrlbar da¬
hinter b«sindli«he nächst« Linie zurück.

Südlich Souchez wurde gestern abend rin ftanzösi-
scher Angrilsaversvch durch unser Aener im Seime er-
stick». Da» südwestlich Souche, »egend«, von den Fran-
zosr« al» von ihnen erobert erwähnte Schloß Le Lar'.eul
ist dauernd von «n» gehalten.

Die österreichisch-ungarischen Iag «»berlchl«.
WB na. Bien . 29. Bai . Amtlich wird uerlautbart: 29.

Bai 19» . mittag»:
nordöstlicher«rtegsschauplah.

Ln der Lndaczvwka und Sstttch Radynmo «ersuchten die Rus¬
sen auch gestern und deute nacht an niedrere» Stetten hestige An¬
griffe. die alle unter schweren verlosten sür den Aetnd adgewiesen
wurde». Am vstnser de» San dringen die verbrtndeten Irupprn
unter surtdauernden Nämpsen«ar.

Am «derrn vnjesir. dann bei vradodyr, und Strys sind die ei¬
genen Angriffe bi, ans die nächstenT!lftan,en ootjefragen. Hat-
skäde der Anisen wurden durchweg blutig zurückgeschlagen,

vie sonstige Lage ist unverändert.
Südwestlicher ktrlegvschauvlah.

Den Brenzort Ala und da» primär daben ilalienische Trup¬
pen erreich«. 3m übrigen Rat sich an der Zltoiet und Härtner
«Sterne nichts ereignet.

3m ftUftenlantebegannen kleinere tiämple. Bel »orireit
wurde ein ttnltentsche» Bataittan zertprengt. bei Viava der Var-
stosz eine» seindlichen VetnchemenI» und nördlich Gör, fünf srlnd-
Nche« mirisse adgewiesen.

«Sestern nacht unternahmenniedrere Burlnesiieger eine neue
Aktivn «egen Benedrg. Sie wnriem unter destigem «Sewchr- unb
oieschüdsener eine «raste Zahl Bomben«»meist ans da» Arirnal ad,
die niedrere nnMedehnteBrände und im Zori JIlcolo auch eine
Explvston dernorriesen.

Serie nach! Niest ein «rostcr sremdrr vampser am Eingang in
Südlich Aruvill« wirsen wir seindllche. mit Minen den«vis non Iriest auf eine Bine und sank

und handgronatenseurr vorbercUete Vorstöße leicht ab.
Zm Vriesterwalde nordwestlich Pont-a-Moussoa

schienen die Franzosen, wie am 27.Mal . abends einen
größeren Angriss vorbereitet zu haben. Unser Aouer
hielt den Feind nieder. Vereinzelte nächtliche seindllche
TrilvorstShe wurden dluNg zurückgewiesen.

Unsere Flieger belegten die besefllgtrn Orte Grave-
I'nes «nd DünNrchen. sowie den Etappenort St. Omer
mit Bomben «nd erzielten auf einem seindlichen Ftug-
platz nordöstlich Aisme» mehrere leisen.

vestlicher Kriegsschauplatz.
An der oberen Dobtssa grissea di« Bussen südöstlich

»nrtovlanu und südöstlich» lelmy ohne Erfolg an. Zm
wrlteren Verlaus der Kämpfe an der unteren vnbissa
wurde der Gegner an vielen Stellen über den Fluh ge¬
worfen. Bei der Verfolgung wurden noch ZSü Ge¬
fangene gemach».

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen haben sich gegen die Bordsrout von

Vrzemysl näher hcrangcschoben. Auf der Aron» zwi¬
schen wlßnla und Lubarzowka-Ubschnitt (östlich Ra-
dymno und Zaroslau) machten die Bussen wiederholte
verzwelselte leilangrisse. Sie wurden überall unter
schweren Verlusten znrückgeworscn. Das russische 17S.
Znsanterie-Begimcnt ist o,'«gerieben.

westlich und südlich Sieniawa ha« der Gegner
feine Ungrisse nicht ernrurr».

Oberste Heeresleitung.
Der Sonnlag-Tagesberich».

W.B. (Amtlich.) Großes Hauptquartier. 30. Mai.
westlicher Kriegsschauplatz.

Bach zehnstündiger Arlillerie-vorbereitung griffen
di«Franzosen östlich des gserlanal , unsere Stellungen
nördlich von d'tzoudt-Aerme um Mitternacht an. Der
Angriff «st auf der nanzen Fto»k unter schweren Ver¬
lusten für den Feind abgeschlagen. Eine Anzahl
Zuavcn von 4 verschiedenen Begimcntern wurden ge¬
fangen genommen.

Zwischen dem La Basseetanal und Arra , fanden nur
Artilleriekämpf« statt. An der Straße Bethune-Souche,
nahmen wlr einige Dutzend schwarze Franzosen ge¬
fangen. die sich in einem Wäldchen versteckt hatten.

Vie übliche Beschießung der Orlschaslen hinter
unserer Front durch die Verbündeten hat unter den
dort zurückgebliebenen sranzösischen Frauen und Kin¬
dern, die an ihrer heimatlichen Scholle hängen,
wieder viele unschuldige Opfer gefordert.

Vestlicher Kriegsschauplatz.
Bet Zlloiy, 60 Kilometer südöstlich Llban. wurde

eine seindllche Abteilung durch unsere Kavallerie in
nördlicher und nordöstlicher» ichtung zurückgeworfen.

An der Dnbissa muhte eine kleinere deuffche Ab-
«ellung den Ort Sawdynity vor überraschendem
russischem Angriffe aufqrben. 4 Geschütze fielen in
Feindes Hand. Eintrcffende Verstärkungen von uns
nahmen das Dorf wieder und irieben den Gegner
itttücf.

Zn Gegend Siawle wurden seindllche Angriffe
adgewiesen. Der Gegner erlitt schwere Verluste.

Südöstlicher « rlcgvschauplah.
Bei rusilschrn Angriffen ans deuische Truppen

am Unterlaufe der Labaczowko(nordöstlich Zaroslau)
sowie in der Gegend Strys erlitt der Feino schwere
Verluste. „

Oberste Heeresleitung

Ser Stellvertreter de» Thein de» tSenernlstab».
v. häser,  Zeldmnrschnllenlnant.

WB NN. Bien,  39 . Bai . Amtffch wird verlautbnrl: 30. Bai
19» , mittag».

Russischer Kriegeschaunlah.
An der untere» Ludarzoivkn werde »achl, rin starker rulsilcher

Angriff, der di» ,vm Handgemenge sührie. zcirückgeschtngen. Ueber-
pan-:?versuche der Rasten um San bei und abwärts Sientamnschet-
terten schon Im Besinn. Vesttlch de» San ist die Lage unverändert.
Eigene schwere Artitteeie hält die Bahnlinie prremnsl—« rodek bet
Rlednkg unter Jener. Truppen des 6. storp» eroberten um 22. d».
2Nt». neueedinp» acht entiiiche« eläiühr. Die Etnkchttehunqsstni.
um pnemyel wurde non den verbündeten Truppen im Rvrden und
Süden der .Testung westernvrgelchoben.

Am Dnjestr und südlich deeseiben dauern die stämpse ivrt.
An der Pmlh-Lsnte und In Polen bat sich nicht» ereignet.

3talienischer « rtegvschnnplah.
Tieal:  Die 3t«llener haben da» tSelchüstser-er neuen untere

Bctfc auf den Plateau» von Jolgarla—Lavarvne wieder nuiae-
Nimmen. feindliche Abteilungen rückten I» Eariina ein. Ihre
Sick-erungsabieilungenslüchieien jedoch aus den ersten Kanonen¬
schuß.

An der » ärtnergrevre dal sich nicht» ereignet.
3m Küfienlanbe griff der feind a»i den Süden nördlich Sür,

nicht wirk« an. Aeberaangevertuche über den 3ian>a bei INon-
salcane wurden von unseren Pntrouittenmührlo» obgewleien.

Drr Stettnertreier de« Ehets de« « eneralslab».
v. häser.  feldmarschallrulnant.

Die militärische Lage im Osten.
Der Peiersburoer storrcspandrnl der „Dailti Mall " meldet »am

ffreitag : Die wstttärcläirn Behörden sind nun der VjuffaRimn. baff
dem deutschen Iflnfnll in die baltischenProvinzen aröhere « ich
ffgkrst zuznmrssrn sei. als diese Dprrauam'» bisher Hollen. « >ilv
rend der Unten Tage wurde seibst hoibamMchzugegeben, das, der
feind zu Beginn des ' mit » einen Parstost aus die Effcmbahn
zwischel. Warschau lmb Petersburg vor hatte, lind wir misten legt,
daß die Deutschen ihre Truppen in den baltischen Provinzen be¬
ständig nerltärken. Sie baden sic in drei Abteilungen grtwnicri,
nämiiä, zu Libau. bei Rvstiuie und im Viten bei Szawie mit schtnu-
chcn Berhindungsitnien ,mische» sieben itasalterie . und sechs fu
santeriedisiNsneu. Täglich mürbe diele Truppenstärke nach »er
sröhert . Trost der Teilnahme htallet.s am « lieg leien al' e die
ienigen. deren' Meintmg in !>ins-Iand Wert habe, der Bussaistmg.
bah der Zirteg nur mit der asterönherstetiEnergie und mit der An¬
wendung aller hilssmiitel zu Ende gesilhrl werden tonne. <Etr .)

Die llebereaschung sür den Lroßsürsten Bikotai.
WB no. L c>n d o n. W.' Mot. Der militärische Mitarbeiter

drr „Datlg News" schreibt: Die Dentschen haben den 'Kulloii im
tehten Monat einen schwererenC<hiag at» je verseht. Der :'! n
triff war dent lstr o s, i ü r ste n R t ko t a i unh seinem
",t a ti f eine ballige  II c b or r n ( rtt tut fl. Diese qianbien.

nommen hatten. Bei Sedd-üt-Bahr ist der feind anscheinendda-
mit beschäftigt, die infolge der stämpse am 23. Mai entstandenen
Lücken ansznsüilen. Unsere anatoiischen Batterien an der Meer¬
enge bombardierten gestern wirtsgm die seindüchen Truppen bet
Sedd-Nt Bahr . Aus den übrigen fronten nicht» non Bedeutung.

WB »a. London.  Ü 'J. Mai . Der Flattrnkorrespondent der
..Times" schreibt über den Untergang des „Triumph" und Mate-
jtic" : Bieniand kann sagen, das, diese Ungltiä- seUe nnerwariet wa-
ren. sobasd bekannt wurde, daß es den Deutschen geltcngen war.
Unterscedouietn das Mittel,ncer zu dringen. Es ist jedoch offen,
bor, dah die ergriffenen Mahregeia oorlätcjig »nwirkscun waren,
oder die Antwort aus die Untcrseebaotsgesahrwird im Mittelmeer
gesunden werden, wie sic in den heimischen Eewässerti bereits ge>
snnden zu Uiu scheint.

WB na . L o n d o u, 29. Mat . Die „Wcstminster Gazette" er-
bffckt ein ernstes Mutaent darin , das, der „Irttimph " durch eln
U-Boot torpediert morden ist. und sagt: Gtückticherweise zeigt die
Erfahrung im Aermellanal . dah es mögtich ist. Mittel zu finden,
um di« Iruppentrausporte zu tchugen. ffreiiich wetdsu die eng.
Uschet, und sranzösisäten Plane eine gewisse Itenderung ersahre»
niitssen.

Keine Hoffnung aus baldige Entscheidung.
A)Bna . London.  20 . Mai . Die „Daily News" schreibt in

einem Leitartikel: Die letzten Nachrichtenvon den Dardanellen er¬
mutigen nicht \\\ der .Hoffnung auf eine baldige (LnOcheidung. Die
Aerluste an den DardilneUe»» weisen die gleichen Vedingnngen des
>rneo«'s auf wie in Flandern . Nber fie lind mel ungünstiger für
die Offensive. Die Berbundclen sind auf die Bernitzung einig.'r
osiencr Buchten beschränkt. Der Mangel eines guten Hafens al*
Basis ist ein ernstes Hindernis, das umso ernster seit dem tkrschei.
nen feindlicher Unterseebootegeworden sei. Das Blatt betont, imfj
die Anforderungen, die die tkrpedition gegen die Dardanellen an die
Flotte stellt, ib'.e Wirkung auf die Stellung in der Nordsee aus-
iibcn, was nie vergejicn werden dürfe. Das Blatt erblickt eine
Hoffnung duriii, das« es der Diplomatie der Verbündeten gelange,
den Beistand von Bulgarien zu gewinnen.
Dle wachsende Letenaln!» vom Dardanellensehlschlag ln England.

MB na. Der „Manchester Guardian " schreibt: Nach amtlichen
Berichten betrug der Fortschritt an den Dardanellen eine Melke in
zwei Wochen. Bei diesein Tempo wurden wir Rillid Bahr trnde
Juni besetzen. Ävcr leider wird der Fortschritt immer langsamer
während die Zeit oorrnckt und oergeln, eben' o wie die Oncrationea
bei La Bassee. Aber ein lchnellererFortschritt ist doppelt erwünscht:
1. wegen der grossen Verluste: 2. wegen der Anwesenheit delltscher
Unterjceöoote. Die Campagne des Feindes zur See macht viel
schnellere Fortschritte wie »tnsere Ztampaqne zu Lande. In den
Dardanelleit ist die Zeit nicht aus unforcr Seite. Wenn ein deut¬
sches Unterleeboot d»:rch die L'nge von Gibraltar kam. besteht kein
Grund, weshalb uidü andere Nachfolgen sollten. Die Gewässer des
Aegäischen Meeres find ideal für Operationen von Unterseebooten.
Die Verlängerung der Opera»,vnen kann unserer Flotte Verluste
bringen, sür die selbst die Forcierung der Meerenge eine sehr g:>
jährliche und ungleiche Kompensation wäre.

Hus England.
WL tut. L ondo  n, 29. Mol . Die „Times" meides aus

Shernef, : Der .ffilsskreuzer „Pein,es, Irene " ist dnech eine innere
Efplosion zerstciit tvorden. Die Ursache ist unbekannt. Die Ge.
was, der Expiosian war surehtbar. '.'Iss nach einige» Minuten sich
her Rauch verzogen hatte, mar das Schiff verschwundenund nur
Wrackktücke schwannncn umher. Ein Teil des stestel« siel aus ein
eine halbe Meile entfernt liegendes Schiff. Die Besastung des
Zlilssk-enzers war 397 Mann hart : einer wurde gerettet. Sie
„Prinzeh ffrcne" lag drei oder vier Bosen von dem Pins, en>.
sernt. r.n dem der „Buiwar !" in d>c Lust qeiiogen war . Mehrere
Baekcn. die neben den, Sä,iss lagen, sind ebensatts zerstört worden.
Das Unglück gesätah in Poet Btetoria.

London.  In GIltsgo.o slhiossen wegen der flcischnot 200
Fleischerläden.

Barum rs in Denffchlond an Belast mangelt.
Einem „Rnntismaffker" öffnet die „Times" vom 2ö. Wal

ihre Spaitecc zcc sciigendcm ncistig ernstgemeintenBeitrag:
In Demichtand beginnt es an Metall zic mangeln. Dies Hai

seinen Ursprung in dem Strom von Medaillen und Ehrectzeichc.t.
die wahrend des stricgcs über das Land gehe», meist um cingebu-
dele Siege ZN feiern. Baut künstlerischen Standpunkt sind sie meist
vk' lichtiich. vte iibrigen in ihrer ichwecscilligen Barbarei sind tn-
pisch iemonisch. Schon a c 2lHt solcher Erinnert cqszeichen. die das
leichtgländige Bott et muntern svsten. sind atisgeueben worden, n.
n. zur Erinnernna an die Einnahme und die Berbrenmmg von
Paris dnräl v. stickst.

- - - • . . .. „ . .. . - • . . .. . i Wir wollen uns von der „Times" doch nicht äberttumpUn
dost der denilche stvnpiangnit ans Ungarn durch dt starpathen I uni: teilen dcmgemäh mit: Unter Londoner Londcrbertchl.
komtnetr würde, vie Keheimiioltung der Borbereitungen. dce I „ ^ tirr „tridel uns. dah dieGründiiätkeit der stonzentriernng. beisnder» der Artillerie, und
die llntlchlottenhett der Ütngrcffe am Sst. April, der mit imermüd-
l.cher Energie einen Mcmai lortoeieht wild . Znd ein weiteres
Zeugnis für die Macht der gewastiget: mstitätischen Maschinerie,
die Demichtand geschassen hat.

Etiegcmg in Lemberg.
£ t n rt I, n (t „ , 30 . Mai. Ein hier eingetroffener Reisender

berichtet, in Le-nberg bereiche cl.ie ungeheure Er -egmtg wegen der
österteichisch.bentsäien Offenltue. Dort »ngesiedetl.- rntsitche stans-
leine verschleudet ten ihre Läget bestände und veriiesten die Etadi.

die eugiilche Regierung Medgillen einge-

ver Rampf vm die Dardanellen.
WB na. K o n sto n t i n o p e l. 2». Mai . Die berelis gemel

bete schwere Besrbäbig'.mg eines en,' tischen Linienschisseq nom Tnp
des ..Agamemnon" ist durch das lorpedo eines deutschen Unter-
seebootes bewirkt worden. - Nach dieier neuen erfolgreichen Un
t'-rnehmung deutscher Unterseebootevor den DordaneUen bat der
Geaner ans Sorge oor weiteren U Bootsangriffen alle Kriegs
schiffe ml. Ailznahme einiger Torpcdobootszerstär-' r vi' ib Hingang
der Dardat.llen sanqenrmmen. Vr hat seine Angrisssslolte in Den
Buchten des ägäische». Archipels eingefchlosfen.

WB na. K o n st a n t i n o p e l . W. Mai . Das Houptqnarllcr
teilt mit: An der Dardanellcnfront bei Art Dnrnn be-nühte sich der
Feind vergeblich, unv daran zu verhindern, die in, Zentrum seiner
Stellungen gelegenen Sck)ützengraben zu organisieren, die wir ge.

fuhrt bat für die Verbreiter der gröhten und dümmsten Lügen über
Deurlchland. Dre grohe goldene Medaille wurde der ..Times" zu-
erkannt.

Die Wahrheit dämmert in England.
WB . L o n d o n. Der militärischeMitarbeiter der ..Morniug

Post schreibt: wird täglich klarer, das; die militärischen Hilss-
quelien Deutschlands keineswegs rrschopst sind «md dah der Ge'st
von Volk und Heer uiiö ihr Vertrauen in den schliehlichen Sieg nn-
ersch»ttert sind. In , Besitzeg' otzer biebiete in Nords rankreich »md
Veigien töuucn sie sagen, das; ihre jüngsten Erfolge bei St . Mihiel.
aus den Höhen au der Aisne und bei Pperu nicht geringer sind,
als die Erfolg.» der Verblindeten bei Neune Ehapelle und Carcncy.
bei Beau Sejvur und im <»lsof; Sie verbergen nicht den Glauben
in d ê Nneinnehmbarteit ihrer Stcllui'gen in Frankreich und Fla»
dem. deren Starke und Tiefe bei Neuve O.hapelle und L'arencn
crmiesen wurden. Das Selbstvertrauen Deutichlands ei scheint auch
»ich! d«ith da: Eingreifen Italien » stark erschüttertmorden zu sein.
Die Haltung de«- De.nsihe.'. «st nrutig irnd vernouensooll. Sie sagen,
dah entsprechende Vorkehrungen gegen die italiri.ischeO' sensive qe
troffen ward' n sii'd. Ziigteich feigen d«>' Dclitschen. Crsteireicher
und llnpurn kein. Schwächung ihrer »allnng an der Oftfront. Die
Berichte der le>teu Tage haben gezeigt, dah der Gedanke verfrüht
war. dast ihre Osfenliv,' «fegen die russische Front sich erschöpft hatte.
Sie wiederholen ihre Änarlsje mit ansi!»ei'tend u„uerr«ugerter
Stärke «md Ü'sitl.hlosf?n?)eit. De, springende Punkt ist die unbe¬
zähmbare Tatkraft und triitschiossenheit der Deutschen, obwohl sie
unter grchen Nachteile«, käinpien. Ihre Artillerie scheint nicht oer
braucht zu ŝ t, soi.dern sich verstärkt zu haben. Die Deutschen



um ioii imstande . troll -«astlairds «zemaltiaem *V?cnir .utor :nI
ulvrii :M !.‘ Li . ei. li ns.? ... > öu- Stell crt l>.\ : »en, die fü (••!. ft als
nt .»ist»oripi fduMiu cii 'r-st- lüu'iit hatten.

for Aeopelinangriis uns voickl-enb.
'.' l ni st er ! am . tzt> Mai . j r . ! j Vint .v i ?:it dast t .,w

«nun . i io l»ei dei.i ic. ea i'peni angr .l, aai Lenckbend giliitct
u' mdo . du reu eine Bombe loMoerit durch ein ' ('iefrijülstuftol
um -. iM ' on tum . die um tu,*. X.#-j f mifneie 'ort nturjo.

Jtitbr :!offiijmurnen in (Ennlaub.
in ft c r b a tu , Mai . Die Tatsache , dost in Enalaud eine

störte Strvtmntg sv'sjot den 5trit ^ iu .u l .'iv r :;u . jtijuetlen Friede .! )-
schInst befiehl , wird jiuar von den «trösten iiNionistischen und tibe
raieu Parteigenassen nach Möglichkeit verhüllt , dringt oder dennoch
in die Oesfentlichie Die-?. geschieht durch die stanz und «tar nicht
verein zeit«n Zuschriften au » dem Leserkreise , denen die Ausnahine
in die Zeitttnsren mich engüschenr Bianch nicht verweigert wird.
Besonders in den Blättern der Arbeiterpartei lv.it diese Ltranning
in den teilten Wachen ojsendnr an Breite und Tiefe zuszenomme .i.
infolge des Ansbicibens von grasten Liegen nnd infotpe der rin,zc-
henren Verluste an Off»Micron nnd Mannschaften , inso !,ze der
flungersnotpreise . die überall hcrrfrixMi nnd der hoftimmten Ans
sicht auf eine (frböbunq der Persoiwistener . In den Organen der
arbeitenden .Waffen wird immer entschiedener gefordert , da st die
Negierung eine Grvndlage für die Beendigung des Krieges fchoffe
durch eine nicht nnstznverstehende Erklärung , unter melchen Be¬
dingungen sie Frieden schließen werde und eine Aerständignng mag

Ha*? Frnnkretdi.
Loillanx über den Krieg

Ein Sensntiaw -artikel de '- südamerikatriiäßN Fackrblatte » ..Gaceta
niilitare " enthält Aeusternngen . di-" der frühe,1 » französische Minister
EaiNanr Ende varigen Jahre , unihrcnd seines Besuches in Nia de
Janeiro über den tori '?si gemackn hat . Enitlam «uifierte sich danach
in ncrtranten Ereilen i- i ' foltit : Unser Krieg gegen D .' ntsch'.and ist
Wahnsinn nnd 'sterstrerl.e i. .?»»» Baiis würde man ml !) steinigen,
wenn ich das öffentlich fasten würde . Trvstdem ist es so. Delcaüee
trägt die gante Lchnld am Kriee .. denn niemals konnte er es dem
Deutschen .Kaiser vergessen, dost er i!' N 1tM»8 zwang , das Ministerium
tu verlnffnv \") tr Franzos . i holen nur liir England die Kastanien
aus dem fteuer Bon den Wulfen fänneii mir nie Dank erwarten.
EaiUaur sagte wc' ter , dass er als Minister gute Beziehnn .zen mit
Deutschland fliegen wollte . Wahrend de-̂ Vormärsche --. der De ' lt-
scheu zur Marne habe er die Minister beschworen . Frieden zu
schliesten. der d- mals bil' icz zu hoben gewesen wäre . Der Kaiser
lagt EailLitu '.- wollte England erdrücken und zerstören nnd hroncht
dazu freie 'V :D. 'Wir hatten leinen Quadratmeter französischen
Badens veilaren Avck» B-ckpira hotte feinen König behalten.
Deutschland hott ? sich mit der Zahlung einer 5i>ie-zssosteientibo
dianng und dem 'Verstwellreii. >niete Wasser , nicht negen Berlin zu
wenden , begnügt . Aber im Elmee ickiärnie man sich. Frieden . ,
schliesten. ÖWittist »:• -u fpit . Deutschland ill unbefiefl 'jor . Wenn
mir fein (stehlet und kein (äeid ofiern wollen , werden wir keine,'
Frieden bafuu Den historischen 5litaenh !icf haben wir verpaß « uno
ans dem Gemissn Delcassees und Boinrarcs lastet die gigantische
Lchnld . Wir beaingen im August einen Wahnsinn , für den e ; kein
Viel! gibt . (V vV)

Der ^ liegerkrseÄ.
WB na . - o i' i s . Loinstaiz no ' inittag überflogen dentsthe

Willst omic *))iouffc;i' :iv sie warten l .'l Bomben ab . die gtast . it Loch,
stchaden veltirsaästen und vier Personen in einer 'Ambulanz töteten.

N o in " i i, ;’7. Mai wurde ein österreichisches Wlistersitigzetig
an t.nserer Kickt? oei .ingen . Die Insassen wurden szesainzen
nanttne ».

WB na . Stockholm.  Mai . ..Stockholms Tidtnngen"
melden an - " r.' n.'a .'stier eu.i'getrosten .' Neisrnd ? b .' iieliten , hast
ein e‘eppeli .1 Lnstschiss am :?:». 9)-ai über V)elsii' '' -ms Bombe »! ab
'i n osten l' ibe . iroöurä ) ein Baninwollinagazin zerstört und ein
Baji igietdaunn . >' der Bote lstesellschast im '.gas '. : uorbrarntt lei.
Aach «.ndei en Blätterineldungen sollen dabei !>t Personen >nn".e-
kommen sein.

Der Krieg
Slolienilche Sclbsttüuschung.

Di,' T . tsgche, Lasz Deutschland Italien formell not !) inriji den
Kr iest et klärt I.a . gibt , wie» inan nach (ste.tl meldet . Beranlajitm t.
die» sta '.tung Deutlitilands st'' genüber Italien , allerha -' d o^ timisti.
scheu Betrachtungen zu uwet ziehen . I » Aam neigt man . so vor
lautet in unterrichtelen Kreisen , zur Annahme . Le.sz Deulstchland
Italien wahrstheiniie !) nicht mit der Wucht aitpreifeti mi . d. wie e>
na,ch Aeusteiunsten Bülcrns den 'Anschein hm und sucht diese 'Mvj
i-issnng damit ui Iiegründen . dosz zunächst der Krieg zmischen
Deutschland und Italien nach niäsk *rfIti ' t werde , trenn es auch
; ielleiiht « ■? Formsache sei. immerljin ein Beweis , da st Deutsch
lai ' d leine Eile ' >' i»ze. mit Italien in bemoffmten Konflikt zu >' c
raten Auch sei der W »".eiwcrk -.'hr gegenwärtig immer noch nicht
>" llst.irtdi<i ci 'wesli'llt , Im.dorn nur «ins -» üns'.erste besthrriakt Fer¬
ner mbl tr .n sj.st der O.llitfiim hin , hast Deutschland keine hedeulen
den C»*’;eroffen im italienischen Konslskt hohe , auster T »-iest. 1̂ .̂
'önne ihm allerdings nischt gleich sein , ob dieser stasen in österrel
«hischem oder ilaliev.ischem B -sif, märe . 'Aber auch diese Frage dürfe
man nicht übertreiben . Ob Italien siegreich ans dem Kamps her
norgcht i.i'd nur geringe Erfolge heimbringt , oder aber unterliegt,
dann wird X' out?s>»lonb n oder E' ebi . tsgewiltn nadj Berstist haben.
'Also hätte cs in diesem neuen Streite unmittelbar nichts »u vcr
lierrii oder s" "ewim .en Deutschland Habe aber in Iialieu he«
deutende Interessen und nach dem Friedensschinf ; könne es eiiws
der Länder merde ' i, h* denen Deutschland weniger Feindschaft be-
aen.nr ' e. Wie in Italien Einflüsse am Werke seien , die die vielfache
Bande , die das Land mit Deutschland rerfmipfem nicht brechen
" ollen , so sei »" möglich, das; si-,i) vielleicht auch Deutschland die
ihm gitustigen Element .' nii !)' entfremden will . - - Die (Ereignisse
dürsten bald solch-' LelbsttünstH '' ingen mschanden machen tittd
Deutschland , an der Leite seines treuen österreichischen Bnndesge.
nassen , dein treulosen Italien den gebührenden Lahn heimzahieu.
Die Aei .liskotizlerrede dürste ja deutlich gezeigt haben , was I ' a-
licu von Deutschland zu erwarten hat.

Die Jlattencr in Albanien.
'Athen  äl . Mai . Die erste Folge des italienischen Eingrs,-

sevs in den tonen ist ihre häufige Aiederlasinng in Albanien . Ballona
nnd andere -rtädte s>" d ber «»its ganz in ihren ständen . Ans den
össentlichen (stehändci , weht die Trikolore . Die Bcsetsnng von Du¬
ra no gilt als unmittelbar bevorstehend . Oberst Eustoni hielt in
Ballona eine 'Anspwche . in der er von der 'Aufgabe Italiens als
Borkämpserin der Kultur in Albanien sprach.

Zehntausend Kronen für die erste italienische ^ ahue.
'Wie d>e Wiener ..Neichsgost " erführt , bat Baron Leopold

EHIumeril ) Ist Ust» Kronen für denjenigen österreichisch ungarischen
Soldaten gestiftet , der die erste itastenische Fahne erobert.

Haussuchung in der deutschen Volschast ln Rom.
51in st c r d a m , 2!). Mai . . Dailp EHronicle " meldet aus Warn,

da st die Polizei und Pioniere die unterirdischen Ztellergewölde der
deutschen Botschaft in, Palazzo Eassarclli einer ergebenden Unter¬
suchung unterziehen , bisher hätten sie jedoch nur den Wein des
Förster . Bülorv gesunden . Man fand jedoch, d,ist ein Kellergang
zu dem Keller eines nabe bei der Botschaft gelegenen Wirtshauses
iührt und hast ein ganzes Bel ; unterirdischer Gange unter dem
larpejifchen Felfeu vom Palazzo Eassarelli aus ansielezzt ist. das
nunmehr r an der Polizei in feiner ganzen Ausdehnung untersucht
werden soll (Das Felsgewölbe des Palazzo Eassarelli gehört zu
den altrömischeu Baulichkeiten , die non . »n mitteiaiterlichen Be
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s.sserti der Pc.inzzt ausgcbant worden sind und bei Unruhen als
nu .chlwego dienten .) Wenn sich die Meldung des „Dailn EHronicle"
bestütigt . jo hat ftd, die italieaifrhe Negierung eines Bölkerrechts-
blilchs schuldig gcmacht , der . wie die ,.B . & um Mittag " heroor
l,»bi . ihrem Treubruch gegenüber ihrem alten Bundesgenossen gleich,
wertig ist.

Acr Papst und die Regierung in Italien.
W len.  31 . Mai . In hiesigen diplomatischen Kreisen glatrbt

man nicht, dast der Papst einem Gewaltakt gezzen seine Person durch
uiiy italienische Kabinett .».uoortotnmen würde . Man ist der Ansicht,
dast der Papst Gefahr lausen würde , nicht mehr in den Vatikan
.zurückzukehren. wenn er ihn einmal verlassen hat und die italienische
Negierung die Gelegenheit benutzen würde , um de>t Vatikan zu
besesten.

Ein Dettients.
Wien. .ist . Mai . Die von llerikaler Leite verbreitete Nach,

röbt . der vapft plane den Vatikan zu verlassen nnd nach der
Schweiz oder Spanien überzusiedelrt . wird an kiiesiger unterrichte¬
ter Stelle als gänzlich unbegründet bezcichzicl. Man sagt . d-»r
Papst Hobe gar keine Ursaclie sich mit svichen Plänen zu tragen , er
denk ? mich flar nicht daran . Nom zu verlassen.

Die Italiener ln Deutschland.
Franfsurt. Nach den Meldringen hiesiger Blätter sollen zalrl-

reiche Italiener , die bisher hier gelebt haben , nur bis zur Scizweiz
gereist sein , nachdem sie bei der 'Abreise erklärt hatten : „Weiter
gehen wir nicht, toir lassen uns dort lieber einsperren , als uns tu
diesem niederträchtig heransbeschworenen .Krie »ze totschiefzen. Es
lebe Deutschland , unser zweites Vaterland ."

D r c s d e n . Aon den seit längerer ^ eil im sächsischen Kohl -nt.
lerphnu beschäftigten itaiiettischen 'Arbeitern ist nur der kleinere
Teil dem Eiitbcrnsnngsbesehl gesolgl . Zahlreiche Italiener arbeiten
ruhig weiter . Eine ähnliche Beobachtung kann man auch in a .. .
dcren Berufen machen.

Siuzrlhiiren zu den Dentschen-Dovromen ln Maiiand. Di?
ans Mailand in Lugano cir.trcffcnben Neisenden berichten e.rtsesz
l' .he Ansschreitunflen geiten das Eigentum der Dentscheir. Ma ; -
lo.nd ist in de.r sPindeu des Pöbels . Das Militär . Infanterie r nd
Kavaller ie, steht Gewehr bei Fast nnd lastt den Dingeit ihren Lauf.
Die Möbel werden attf die St raste geworfen , die Trü 'nmer aaste
Zünder . Das beulsche Konsulat wurde vollstäudig verwüstet nnd
viele deutsche Geschästshänser . Fabriken . Warenlager und 'Woh¬
nungen erlitten dasselbe Schicksal. Der rsationalislische Pöbel Halle
lich im deutschen Konsulat die Listen der deutscherr Nomen oer
schafft nnd zieht jept in zahlreichen Kolonnen von flau » zu flau *»,
überall alles zerstörend . Die Auss .h»'eit >nrge>i dauern fort , lin -ze-
achtet des Belagerungsziislandes mit) der Verurteilung , die die
'Aric-schreitringen bei den Gebildeten und bei der durchaus achtbaren
Mailander Arbeiterbevölkernnq erfahren.

WB in . Nk a i I an L,. 2«. Mai . Di«» Mailänder Behörden
hoben m : Irrtet eise vteler zi. läln deker Detitschen schliestlich doch etwa
bi » Verhaftungen vorifiromtnen und legen Wert Mmi eine E ' i-
säitäi .inng der individuellen Willkür in den Berwüstmigen deutschen
Befistes . - Das llnleri ' ehineit der ( iebrriber Nöchlimz Ist gesten , m
Brano gesteckt wmd ?n.

Kleine mitteilangen.
WB na . W i c n. üft. Mai . Avu bem Kriegrpressegnartier

wird geirreldet : 'Wie tricht anders zu erwarten mar . hiest der fran¬
zösische Oberkommandant Iossre den neuen italienischen Bundes¬
genossen mit schwuug 'aollen 2iZorten willkommen . Die Not , die
längst schon flilssvvlker aller Farben aus Asien und Afrika als
heistbegeiirte Wafs '.'nbrüder betrachten liest, ergreift jede flond , dte
sich zur flilse bietet ohne wählerisch zu sein unb fiel) etwa dadurch
alstchiecken zu lassen , das; Trenbruch sie befleckt hat . Die franzö¬
sische Findigkeit weist auch unangenehmen Dingen ein schönes Män¬
telchen timzuhängen und so higrüstt Iossr .» die Italiener als Mit-
kampier rnr grasten Ningen der Zivilisation gegen die Varbare,.
Er kann versichert sein, dast die Barbaren sich ungemein wohl füh¬
len . weil sie Kirgisen . Tartaren . Tscherkessen. Turkmessen . Serben.
Kalmück'. n . Tschui gusen und Asghanen nicht in ihren Neihen als
Kämpfer der Kiuilisativn . sondern lediczlich als Gefangene zu sehen
beko'irmen . Die Hunte Mischung von den Streitern für die Zivili¬
sation wird jesst bald eine neue Bereicherung erfahren , da stcherenr
Vernehmen nach Italien seine bewährten Askaris auch aus dem
europäischen Kriegsschaupiasz nicht wissen kann . Die schwarzen
Söhne von Erythraca werden sich würdig den farbigen Engländern
und Franzosen als Ltüzsen und Träger der Zivilisation im ilricge
a >schli.' szen.

London.  SO . Mai . Die . Mortung Post " verössenilicht den
Brief eines Ossisiers aus Sudwestasrika . Es heistt darin über die
engebliche Vergiftung von B . untren , die in fWirklichk- il eine ge-
wöhnliche Unbraut,baunachung des Walsers ist. Man kann die
aVjiIiIr ' ii r .ioit tubcln , denn sie beabsichtige »» ei iikach. uns aus zu-
halten . Sie wäret » fest in asten Fällen so anständia . die Brunnen
als nubiauch »ar für Lrinkwaster zu bezeichnen . Die Schwierig¬
leit ist nur dir . dast andere Vrrtntren nicht vorhanden sind.

verf»-»ihlc -sr!c»>en»grrüchtr.
Einem Veitreter der ..Bäuerischen Claatszeitung " , der Im

flauptquaiii «»- des Krvnrinzen Nupprecht empfangen wl 'rdc . gab
dieser bezüglich des Artikels der ..Norddeutschen Allgetneinen Ze ' -
tung " über versrsihre FriedetiLgerüchte der Ueberzengring Ausdrrick.
dast von cinc .n Frieden erst dann gesprochen werden dürste , wenn
he Ergebnisse des Krieges derart seien , dast wir imstande sind,
diesen Frieden nach unseren Bedürtnisscn und nach der Forderrinq
der Wablsah : « des Vaterlandes zrr gestalten . S '.aatsnotwendiq-
keilen verschiedener Art müstten hierbei auss 'hlagqebend sein , nie-
mals aber irgend ein Gefühl oder auch nur eine Anwandlung von
Kricasmüdigkeit daheim im Laude ober die Stimmung , dast der
Opfer nun genrig gesordcil und sskbracht worden seien . Nücksicht ans
die Gegner könnten hierbei aber niemals n .itsvrechen . Wie sich die
Grenzen des Vaterlandes in der Znkrtnft c,estalten müstten , ka»rir
dieser überlassen bleiben . D»e vornehmste Ausgabe werde sein , die
pewohrte glanzende und mit unerhörter Tapferkeit nerteidigte
Selbstündigkeit des Veiches . die Interessen der Bundesstaaten nird
ihre historisch und ivirtschaftlich bedingten Verhältnisse in wirr-
ühas .Iicher. agrarischer und in indristrieller flinsicht attsznbanen
Werde das Geoiel des illeiches erweitert , so werde es der klugert
Vorsickit der Staatsmänner anheimgegeben werden müssen , den
Anpossnnqs - und Ve . schmelznngsprazest weiter zu fordern . Dafür
seien verschiedene Mvalichkeiten vorhanden , verschiedene Wege , vte
gangbar erschienen . Jedenfalls inüsse aber dafür gesorgt werden,
dast für die Auswenh .nig dieses Krieges Crsast geschaffen werde,
der vollkommen anoreichend sein müsse.

lieber den Geist der Armee , die Tüchtigkeit , zähe 'Ausdauer
und Disziplin der Krieger sprach sich Kronprinz Nupprecht mit
vollster Befriedigung und grösster Anerkennung ans.

Der Ztronprinz konnte mit Besriedigttng s-'ststellen , dast die
Kunst - nnd Altertrims -Denkmale der vorn deutschen Aren * be
sestten Gelüeie nach l.' Möglichkeit geschont wurden , und soweit die
Kunstschäl .e in Samnilungen vereinigt sind, unversehrt belassen mm-*
den Unter dem Donner der Kanonen haben die Franzosen die
Wahrheit der derttschen Kriegsi »erichte erkennen können : die vor,
14 Tagen zu M Tagen verschobenen Termine der Ankunft dcr Ena-
länder Hobeir ihnen stoch die klare Einsicht beigebracht , dast alle
diese Ankündigungen und Versprechen Haltios -.' S Gerede waren.

Man hat von unserer Seite alles getan , um die groste Not der
Bevölkerung zu linde »,, , ihr menlchlich zu helfen , und das hat einen
Widerhall in der Vollsstimmung oesunden . Die Ansorderungen an
dos fleer liub ungeheuer qrost Die treue Bekundung unerkchül-
terlichen Vertrauens .zu dem fleer in her fleimat must mithelfen,
den grasten Sieg zu gewinnen.

Ein Cot»Deutschlandsans englischem Munde.
Ulminine, • 'Blnll „rnili ) Mni, " schreibt , hie Erfolge wür¬

ben nicht um «fcnipftcn in den chenü !chrit Uolmr torieu Drutfch
lanho oorbercilei . Üin dentstlier Chemlter fei filr feil' eigener , Uontt
ron (iriif .erem 'H.i|| cn nlj ein gaiijeo Bntnillon ©ofbntcn . Die
Dentfche» bereitete » den Unglimhern eine llebtrrafdjunfl noch der

anher » üor zwei , drei Monaten habe ma » >» Cn »>at>d geglaubt,
inist die Deutsche» am Ülbaeittid der »»ungersnat ftänden , heule
sähen die Engländer , das, va » niei 'ch in Deutschland billiger sei a !»
in Unglanb . Die vrganssation de» Uebensmiltelveebraachs I»
Diulichlund sei eine wissenschastii.he !Uorsschii»» ahreges . sein Schritt
der Verzwelstung gewesen . Ebenso sei es mit den, Kupier . Als
die brutschen Beuniten I» Belgien angesangen hätte », kupferne Kes-
lei und (»eräte .tu snmmeln , Hube sich in Cngiaud ein Iriumphg,.
s.hre ! erhoben . daf> Deutschland nicht genügend Kupser hohe , itidee
es sei gerade das engllsche s>eer . das nicht genügend (Sranaten
Hube. Als die Echnlklnder in Deuisehland ermahnt worden seien,
2ll .!J)lorff (iictc z» sammeln , habe man in (k»gla »d geglaubt , dast
Deutschland Mangel an Gold habe , aber Deutschlands Baldbarra:
fei glich genug (iir Den eigenen Bedarf de» Landes . In den beut-
scheu »lösen liege » gewaltige Mengen BaumwaUbaUen ausgesta-
pell , die Straften in den deutschen Städte » seien voll von jungen
Uenton Die deutsche Industrie werde durch feinen Aussig »» ge¬
lähmt . Deutschland habe reine Aikahaisrage , und doch habe der
-l ieg bcinahe geh» Monate gedauert.

Vir Sesundhelisuerdüllnisse der lerbischen Armee.
Aus U a » d a n wird berichtet , die englische sanitäre Unter,

slüjtungsexpeditiän für Serbien hat inilgeleilt : Die serbische Sir» 1 er
hatte äVWH» Krallte , darunter Über HiMOIttphnssälle und 8000
Wechsrisirbrrsälle Die sanitäre Läge der Zibüdebälkeruiig ift
schwer jn übersehe » .

(Eine bnigarischc Erklärung.
WB ira. Sofia.  29 . Mai . Meldung der „Agence Bulgare " .

Die Presseleitung verösseutlicht folgende Erklärung:
Während der legten Tage brachten einige Blatter lange und

eingehende Darsiellringen über Vorschläge , die der bulgarischen Ne-
gierrnrg von Seiten des Dreiverbandes gemacht worden wären , ur .r
die von ihr bis zur gegenwärtigen Stunde befolgte Nichtlinie zu
ändern . Wie srdd zu der Erklärung ermächtigt , dast alle diese Au »-
sühnftrgen . die ihrer Form nach die Absicht erkennen lassen , als
autoriflcrt und offiziös zu gelten , ja denen einige absichtlich sogar
die Bedeuluniz von ministeriellen Ertiärungen beizumessen geneigt
sind, ersrniden sind. In gut unterrichteten Kreisen behauptet man,
dast alle diese Auslassungen jener Blätter vrvpagaadistische Zwecke
verfolgen , über deren Erfolge sich deren Urheber und Verbreiter
nicht Nechenschaft zu geben scheinet;.

Die bisherige Slellung Jlallcus lm Dreibund.
WB .in Berlin,  29 . Mai . In ihren , politischen Tagesbe¬

richt pehr die „Norddctttsche Allgemeine Zeitung " ans die Stellung
Italiens in, Dreibünde ein . besten Aris.chlust nach dem Wort des
Fürsten Bi -Knarck bewirkt wurde , um zu verhindern , dast im Falle
eines Krieges mit Anstland Italien Oesterreich m die Beine beiße.
Dce Dreibund haue sich als ei» außerordentlich starkes Gegengewicht
gegen französische Ängrisssgelüste erwiesen . Freilich wirkten die
ans früherer Zeit rlberlornmenden Gegensätze zwischen der flabs-
bulgischi'n Monarchie rnrd Italien auch unter der Decke des Drei-
btitsdes fort , wozu noch starke Strömlingen , die von den Nadikalen
und der vom Pariser Orient abhängigen Freimaurerei genährt wur¬
den . hinzulatnen . Symptotnatisch für das mit dem Geist des Drei¬
bundes schwerlich in Enrtlansz stehende Verhalten waren die großen
Anstrensjuiigetr . die der stalienische Minister des Aeußern Prinetti
bei den Verhandlungen über die Erneuerung des Dreibundes 1902
machte, um no .h außen hin den Eindruck zu erwecken, a !s ob eine
den geänderten französisch -,talictuschetr Beziehungen Neck)nung
tragende Nevisiotr des Vertragstextes orsolgt sei. Die Kaiserliche
Negierrmg habe trotzdem aus der Fortsetzung des Bundesverhält-
niffci- mit Italien nicht verzichtet , weil sonst die Gefahr vorlag , daß
Italien volt ' tändig in das gegenerische Lager übergehen und damit
Oestc. reich linao .'. n ine Nückendeckung verlieren könnte . Die Nich
tigkeit dieser Politik habe sich aus der 'Algeciras -Konserenz erwiesen,
wo die flecktling Italiens , obwahi sie schwer !ich eine wohlwollend^
war . Frantreich und England uerhinderte . schon damals in der
mc.roktanislhen Frage eine Nvle zu forcieren . Aus dcr hnpnotischen
Fmckn der italienischen Staatsmänner vor einem etwaigen Angriff
der englischen Flotte ans die italienische Küste erklärte sich das Be¬
streben der iinltentschett Palttil , mit den Etrtentemächten . insbe¬
sondere Nnstland , eine engere Fühlung zu suchen. In den folgen¬
den Jahren hart ? die kaiserliche Negierung wiederholt die Be-
obeichtimg machen müssen d rst die Interna der Politik der Drei-
bnndntächte aus dem Wege über Nom nasch Petersburg geiangteri.
Eie rechnete unter diesen lltnständen schon lange mit der Wahr¬
scheinlichkeit. daß in, Falle des Eintritts des casus foederis Italien
sich den ihm ot lieqcnden aktiven Berlraszsplschten entziehen werde.
Es bat sich ihnen tarsächlich entzogett . ttrdenr cs beim Ausbruch des
gegenwärtigen Krieges ferne Bündnispslicht mit der Behauptung
in Abrede stellte, dast dcr Krieg eine Folge des azzgressiven Bor-
gechcns von Oesterre -ch llirgarn gegen Serbien und daniit gegen
Nnstland gewesen sei. Dcutichland tonnte aus diese Entwicklung ge-
sustl sein und umr daher milttänfä ) wie politisch daraus vorbereitet,
d'ö! ron Nnstland provozierten Krieg auch ohne Unterstützung
Italien -?, fuhren zu innsseu . Nur zu bald setzten Stimmungen ein.
die Italien g-mz in das Lager ' i rseeer Gegner gesuhlt haben . Die
Elemct tc. die den Augenblick benutzen wollten , in dem beinahe die
gesan .te Streitmackü ooit Oesterreich llnzzarn gegen Nußland itn
Kc.n.pse stand , um langgehegte nationale Wünsche zu verwirk-
ltchen. begrancteu bei den mastszebenden Staatsmännern Italiens
leinen . Widerstand , sand -.m dact vielmehr Ermntignng und mit der
4’U' it steigerte ", sich die Beszehrlichkeiten. Die geheime Wühlarbeit
d. ' Entente und eine länsliche Presse tat das Ihre , um allmählich
einen Paroxi - nrus hervorzurusen . den ab .zukühlen die führenden
Staatsmänner , insbesondere die Minister Salandra und Sonnino.
nicht geneigt waren , fa sehr sie dazu auch nach La " e der Verhält¬
nisse imstande gewesen umreit . Ans diesen beiden Männern ruht
duher die ungeherire Verantwortung . Italien die Schrecknisse des
Krieges ansgebürdet zu haben , während und trotzdem das Land auf
friedlichem Wecze die Befriedigung seiner nationalen Asvirationen
in n eitgehendstem Maste eriaitzzen konnte . Ihnen hat Italien zu
vctdanken , wenn ihn , in der Geschichte der Makel des verächtlichsten
Verrats , den die Welt j»' gesehen hat , rmauslöschlich ausgeprägt
sein wird . — Die Auslassung enthält uod ) die Feststellung , daß der
Deeibrntd , der im Jahre 1882 gegründet worden ist. n, den Jahren
1887, 1891, 1902 und 1912 erneuert worden ist.

Deutscher Michstcig.
Sitzring vorn 29 . Mai.
In , Vergleich zu Freitag war der Neichstag . soweit die Tri-

bünen m Betracht kamen , säst leer zu nennen , und itn Sitzungssaal
scll' s: machte sici» im Gegensatz zu dcr gestrigen Ausmerksamkeit
ei !, -.» allgemeine mehr oder minder groste ?2cilnahinlosigkeit bemerk¬
bar . die iic-, nach außen hin drirch Privatuntelhaltungen und
hünsige Abwei 'nheit eines grasten Teils der Abgeordneten kund
gab . Das lag wohl daran , d .st die am Santstog vorliegenden,
sicher sehr wichtigen und in der einen oder anderen Weise mit dem
Krieg itn Zusamtnenbang stehenden Bcratungsgegenstände in den
Ansschuhsilrung ' n bereits cn,gehende Erörterung gestmden hatten
und weil sicl, die Aussprache so ausdehnte , dost sie ebensowenig wie
im Sani selbst auch ans bei, Tribünen ein ungeteiltes Interesle hätte
finden köiiucn.

Eine Wendung in der geschästsmäßigen Abwicklung nahm die
Sisjung erst , als de, tozialdetnakratische 'Abgeordnete Ebert
sprach. Er sagt -? u. a . folgendes!

Nach dcr Erklärung des Neichskanzlers sind von Oesterreich-
Unzarn und Dentschiand du- grüstten Anstrengungen gemacht wor¬
den . um den Krieg mit Italien zu »crmkdcn . Bei ernigermasten
gutem Willen Italiens hätte der Friede erhalten werden können.
Aber man wollte den Krieg . Das italienische Volk ist frivol in die
Schrecken des 5trieges hine !.,getrieben roorden . Italien wölkte eine
Machlermeiteenng . fühlt olto einen Angriffs - und Eroberungskneq.
<Lehc cichrig.) Wir stehen zu unseren ErNürungen von, 4. August,
n-ir sichen .zu nnsere -n Volk -? (Bravo .) Wir beklagen ober , dast die
Aussichten ans Frieden in weitere Ferne gerückt sind, in lieberein-
stimnwng " ll dreiten Schichten de, Bevölkerung aller Länder.
Desbc.Ib wenden wir uns gegen Bestrebnugeit . die de» Frieden ab-
hängig machen wollen von allerlei Eroberungen . sZuftitnmunq



i (£in Volk alier, bas «ich in de» j«l)i»en lagen Io bewährt ,
c, ,-u,K uiieichderechttgrmga»l alle» Etebiete» beflhen. lsehr

s ,l?K . da!»« es mSh nmerpolMIchstark und «»äbhaiigrg
H;. . . NUeIIarp llonl .I: Die Saztatdenrokralen lioben es

■”Zt  cra* tci. baft berftncbe» unter keinen Um,lanbe>. pan
-runaeti also Gedletserweilerungen abhängig gemach imrben

i/ Wahl de» Angenbiick» für bicfc Erklärungen bcoamin
\ fr-nftc» Stuiiben bieten Stanbpiinkl hier anszri-
,n, kam! alle» a»bere°nls nüsttrch fein, lsehr rtchttgii « er.»
. ilalbemokraten sich uuj die Jnteniattoirate berufen, jo I
tienale Abniachungen ablolul «lelchgilliq, t« rao- l ^

■ angesichts ber Schrrbi-.ringe» üflpreufien» und be» ttl ah »«■
iti . otiua-i sich unter keinen llmftanben wleberhatt. E»

, i «Ue nur mögliche» Qarantien und Jj ? nnr
(-Bruno1) Wir stnb der Meinung, bas, biele» A>el mr

.werbe»  kann , wem, an»lchlieklich die elgenen m likürllchem
ialllichen un» pälttschen vnkerellen de» bleiches »latzgebew
u,b wir linb Weiler ber Aiiüirli»»«. bah wir oor b ebniŝ r

,r !ngen nicht znrüttlchrechen bürten, (cehr . «Wl«! u.!iiiin \ cimii>iTolitiiriKt .yorDcrunflcn , wie Die »>rope lat
' ',än ' ier nidHeor ,el-rad,t -- erben lot en Die

’ternnSnura tür b.eje Debulie lallt auf die Saztatb »a-
B!tr habe» ben feste» Willen .zm» Stege »nb werben durch,

bis znm Ende. Das «anje » oll fleM

Ja? bainlt berotefe». baff ihr Verhalten am 4. « Ufliift
J  uirtjt angenbti-kticher Erregung enilprang, niib bas if> z>
sten. Last da» beulfche Voll sich ntil)t «o« 1Stimiam fli?n üe
L n Uiht. üetveift schon Die 'J»ul)e, mit Der Dno LanD i)Kt
iiitic Italiener behandelt 'üMr haben den LciDeiiotug '

neu aus der «icfinncrftcn Uederzengung unleres « «rzens. das,
hiei* um unsere Existenz handelt, l.eber das >s>el. Dô wir

dem Kriege erreichen wollen, besteht .zwischen uns mu De
LokB eine »'tust. Auch Ir f. aber wir lagen Die »nerhurie» Opfer an Gul uns Bst»

Entgelt lediglich in dem Sinne , bah fie uns hu iUi
r ' i' im aufcrlei,!. reale greifbare Sicherheilen ,,u
i gen. die gestorben find. Nicht umianfl gestorben st»W Wem,

?!fee 'Absicht eine Aenderung der (grenzen stch als »a'wenbig

X '«U ’M » ?ch Ä !!lin .ere|,en! <* bWt.

*Schisser  tsortso.hrenDl: Das ganze -Wolf wm \ in »J ®a
.. ;?nb° eine Parteien tepaen. Wir wollen den langen ste dem>-
., in benllcher Treue zulamme,igehen. lStlirmifcher Betfatt

' Ler°Wbemokrat Scheibe  m a n ». bte :Watte «rt«;
etwas ruhigere Bahnen . Au, den erw>td,inrnt > nbknech

er Zwar nicht ein. aber er „nterftreichl noch einmal die Worte
,. Verieitreunbes Eberl, hast an dem Witten der Saztatbemo-

\',l ,um eiunniiigen Curd,hallennichi ge,weife» werbe» könne.
. »erUitel ' ich lehr nachdrüetttchst die « etehrungen be» « rafei,
„een freilich ist auch er ein Megner teder Laiibeserwerlnngen
' ilaub? hast nodi dem Kriege internationale Beziehungen, zum

g ei in stunft und Wilienfchafi. ganz oon fetbfl
tuen werbe» würde». Er uerldf» bann fchijestiich diefes iben
Uejprtd)! die Frage ber Preffezenfnr.

verlagmig und Schtuhreben.
Die Vortage, die den llleichsta« bis Ist. Angust w' r°

eaommen. ^Der Präfibeni erhall die Ermädiiigung. bas „ aus
idenenlatts erst später ein,»berufen.

-iaaistekreiär B e 11>r u d ■ C\ri, habe dem »laufe eine kaifer-
Verordnung mltju,eilen. <Das »laus " l>edt stch. and, alle an-

enden Soziatdemokraien stehen auf.» Dir e- taalsfrekrelar der
-die Verlagimgsoerorbming
'itrütihant Br St' ä in o j : Wir flub am (Silbe unfeier

(ahm Dem'.Hob, D«ni und Der üegehrlichkeitun'ir ^‘
aSe ZU begegnen. Der tuniRltdi »altcnlfdten blegierung war es
behalten, diesen Beweggrünben bes l'Egrflen eiller Slr e«. fdrenbriidi hin.,»»»fugen, begangen an einer Bnnbesgenaiien
.ü^ an »m , ’nü)' »er
„rei- Frankreichs, nicht der »,ast Vusttunds. nicht bet Veio unu
^ »inshunaerunasoerfudi Englands Haben bas Beulfche viefnht - -

das an,, »tn?echei habe ich gar befonbere Berantalfim« in
ch.ni Vngenbth, - fo tief in leinen. Innersten bewegt und er-
- l-, wie Dieser Schritt Dt.r vieflienwI einev Landes. Das seinen
ijaiacn D'.nDesgenosscn so vu-ies vor. Demv^ dankt. »vas es in
use oes letzten Mcn'chenaltcrs «cworDen 's . « ehr r̂ uq^

11 Dein î to ' ze. ja ich »rächte beinahe sazen . r.nr Der stolzen xjr
Hing, die jeher De,n,che einem Trenbri 'di entgeqenbringt̂ tmb

SbiÄKSas
Eharakte eines Pa,fagier,chiiles beibei,asten. Es Ile« ^

MyMWMMß
unlerer ll-Boate z» oerurteUen.

- Die Geld,alle des EIa r „ i f a u ii >teste n

^lr«i,rÄ 'iM.“,ts.:Ä . mj bct om‘
Ä "f ÄT 5 «*** **

ViebNchee Autos  für Euta.s und Vergnhgimglah ' en
umer|r.nt norden 3i,fol,ebeljen wird der Lrlneb oolllg e

" ' Wiesbaden. Ein Feuer,  bas erhsbilchenSch°d°n mi-
ridstele. rmstanb SanMag nachmittag um 4 Uhrlm  M ^ I IeUe.
wo mehrere Abieiimigen mit l'ie,i" i,e" i id sta oifeiii Eattenge
stellen usw. davon ergrtssen wurden. Die Feuerwehr ha , «
strenat zu tun. um den Brand zu loschen. .. ,

,,i .̂ ÄnÄ 's :- rj£3 S
-Der Ving des Vtbelunge.' ' gestmben. . a. ble 2M« d°n ur

Die öfierreichifche«riegranieihe.
WVmt Wien  29 Mai . Nach einer oarläniigen Aufatw

M -MMMIMZUWZMU
den AeichniingssteUeit, insbelonbere in den lestte' i ^ ggen^

âr!?^ e '' m.rrri ?dFchn '!Ä '« nme?bnnaet! ,ur die» riegs.
anleihe entgegennehmen.

SÄ !Zn ; \ m . bä„. «,3uni

Lanniäg! b(?;^ ».t'3 nnt,1tr!!\ %i>lterbdnm,er̂im,̂ ^ er^ °r-erk.m,lunn (SinIritt-jfnrlen beginnt am Manta «. ben bl . Mat b.

was geh« in England vor?
Wer hätte es oar nenn Monaton lnr msgtid. get.aU. i, bast bas

Mtntsteriiim. welche» un» ben Ke « er na . n)ütb(  „ afis - ffSsÄss«
Mtmsternnn durch btd imb ' «eh« " , bic e ,Srtc  , mB

grostzagig , u iiilrtfd)a(ten. rt ärbroiidst imb Rtelenbelräge an

SäSSs £HSr r:«
noch manches zu beachten sem. ê ^ Ute la alles

? # !S is Hr :KiÄSS ;
E® a?n^ LBS£fS ?« Ss
Siöris .sÄÄ - » .
" " 'Vetn MÜ?n b"° dLe' n Eigen,chastrneines Ehnrchill lo lange

MMWMW
^ ^ t^ ^ iLi ^ dst .nau an e.n mistiernes steer stetst.

SsssfeSSS

2WW - - ZMM
ZMWMWW
?anta 9F°U ist bezetchneich für die Mistel, mit denen man IN der

«Sif 'Ä "i"6 gwste"n"Me7»en"Mnn.ti°ii «eioden die

beschlossen, einen dentschcn7orpeDoschuft zu benulzen. um ^»ääää zzizrx  Ät z

^ ^ ^ ^ ll" di ° - ch'^ t>est» n' Vn.tiWen' nimmst ^

^ .ft 'mü'Vn' i" ÄÄb au d n ^ deil
An'schtogtönten befinblidu'ii B -tnnntmachungen zu " lehem

Neqiernngsreserendar unb Nittergutsbchster We n„ oon
GMiel-StrelSer ist aut bei« lweftlidicnKeiegslchauplastben « üben
lob «. tVrrben oon Elche, war vor drei Jahren ansrrngsweise ml,
der Vermatlung des Blirgermeilteran-.le» in Dostheim de»»« «
den. Bis oor inrzem war von Eichel uns bem l -aribrm4omi
Weltdioiitn, widirend der Lauer eines . lahres uIi«. 'vei Krieg. aus
beuch meidrle er sich ,° ,»r, a,° Kr.-qssreiw iiiger und rat u da»
Twoati  or. N̂MinuMitNr 5 in .'-osaers.uor cm. ^chou mut) nkmßc.i
Wochen rückt? er ins Feld, wurde »n Dezembero 2s . Eerstnant der
(Heferuc, erhieii las Siferne Streu, und wurde in cm Veteroe Jager

^ “ “ “ Älti * au«,ehender juiifler Mann in UnteroMWer«;
uniform, geschmückt mit dem Bande de» E lernen Kreu»»«. «eh süll
nar einigen Ingen ein Opcilahrrab. .ich um ,en m Nteb. nv
häufen wähnende Brau , ,u befurt)««. n®hê " b“ m“ » 2tbbur
ihm noch oon dem Nahe etwas ,u l-hen bekammem- Prinz eiooa
e,oii„i ein Svi,n des Irüberen turtifetjen Si stans. ber bei einen
Berliner Relbarlilterie Regiment dient, hielt stch vorübergehend II

Wiesbadenaut. ^ b( f | (j,län  Sirtegslürfaigeststung mad>te ber
Bortihonde bie' Misteitiin.l. da» »ach Begleichung der .stechnungu
für Wot imb Milch rom Mona, Nhni der ;-o„c rU. ?la,.b tujr nort»
?in ne«, geringer war . unb baft er «eiwstgt K ae en ^
ln. 'JJuv alle Umerstüstungeiieimulieile«. Du , b "nun bi. Irr Mstiestung mit Bebauer» Siemttni«, mell gl rode III o>r
leinen n°>h viele Ernährer ihren Famiiien genommen wiirben.
die Lebtnstnutel lino bedemeiibe Pri 'iseehahui'g ertahr« ' hadett mb
es Mich fehl lisch t-vlig fei. Iielfeitb ein,ugreiten. Dabei wurde «iE
ocücl i tfhvt mancher jo auteu Lermokret'^verhaltUissenstehender
C , Ä " iLs gelpenbet bat. Dir Komm,fstm. will
aber i vitft.-rb. iicn und sie flibt Die Moffnun« ntdit fluf, Dofe aud)
nndi !. nerhiu edle Menschenhcrzeu sich sinden werden, die ihr
Scheriieii z«r Lindfruna Der Not armer Familien, deren (. rnahrei
in̂ Jhidt' stehen, qelne spenden und so den schuldigen Dank gegen

. er Dei.thardschen Seilereien
hol in Mein Fahre die Wen-stlllte lest 14 otütue^ ' im„eiln, rote bitemnl. (Sbenio (rül, wie in dielen Jahre bstihie ir tm
Jahre 1901, säst ebenso sröh im Glanz',ahr 1911.

fietboni. Die non ber Stabt iiusgefihrieeene Prämie van
einen, Pfenntg für jeden getaiigeiien .stodlinelsttingist du» s »aU
ladet do,st eiwas tostipietig geworden Julotgedef e» hat er.. d n
.Pige der eiest taigenb. fest, auch eine .. l>re>- irt>.ihiing et» » « --
laiN'i, und bezahlt W.i wo Schinetterlinge nur ihm!) 2 » pieniuge.

Vermischtes.

eres » aterlaube». lBeiiai , « o ,u, ‘l f “"
Diitlerliihei, ;(uner|in|t. das, und, eilr ’» el, uoi, « et it .n t »»
,, „vrnlchten kann, nut dem Nnse: Seine Majestät ja Mamr.
!f und ÄatcrUmD leben hoch! «Die Mitglieder uhnnmi i
1‘diUifj 6er ®o,talben,olrateii haben fid) erhoben unb ftimmen IN

.stoch ein.)

Cie eitlen Rhetniditlle noch stiemen. A°r einigen Titgen er-
eeichie das erste Nheinfchifs Bremen vom Nhein out dem Kanal-
wege. Es war ber Kehn . Kurt" der Firma Ferd. Fad-r-Dtiisburg.
der mit iar Tmiiten Mafchpuiorr oon iiiasthoi, bei Dn eidart nach
Brewen inilerwegs war. Die Fahrt ging biirdt hei, dtliein-S)ir e
Staunt, den Sortmtmb Ems-Kanat bis zur '- chienfe ^ " «eshabede.
den Hms-Weter-.Kanal bis Minden uno an, der 'Weier bis Bremen.

Hann.-Miindcn. Ein Eandfiiirininimii im Oftiziersgetiingeiien.
iagcr inli einer IbiciifiemtucifiiiiH nctmî £>tv* «iii.ivittcH„“ <5,l,t\^ °“cJ)1̂

/hin.
fsttchen

gefstirzt.
boten ins

ilh'Xen ‘mütleü "unb fönnen. Der Uniergan« des Echittes kannte I he.ze.iest. mafeibfi er muh einigen stunden eer.duea. U . K
neriünhert meiden wenn bie britildie 'itbmiralität ihn oerhinbern I u m-ereoichende Wendung nahm eine Verhanb iing gegen

^ «alle BEche Machthobee arbeite» mit allen Mstetn . wenn i ...en ?Schwi' bi,? ' Dürrkopst in Berti... Er haue » tW » .
n, nur ihren Zwecken bienen, tie leiben nicht »nter Skriipetn unb I locnclaffcn. wonach er oeriprad), Einzahtiingeit uj

I Dê .Lti'sto' ' to" .Fattb ^ ' stchesaiifsn e ^ stne .

Tages-Rundscha».
c „ Antwort d« dsM -.n .5KMU « E »-

.j, (Mt einmal bie englifchen Metbnngen Lügen, weiche von
? ? 'L !!, | N ber bei,.Id>en Regierung gegenüber » »« ^
en amerikanifchenDrohungen, a um, etnem Aust̂eoen bis
»chbootlrieges berichtet hatten. Nichts delarWs is ei n
iinehr beharrt nie deuktchc Negierung bei aller » aslichkettm oer
nn k.mchaiis in der Suche auf ihrer P.iitundigtnig au die Mochte.
i . r fic Slitfau« Februar den laiid )t'ooltrica eiuseleiiet ha . C e
■rillet bas amerikanischeAnsinnen, die 'ünurittr an f ;;
i'-Df.nDamnier ut uuterlassen, überhaupt uid)t, sondern besam na)
, , ll t. i, uier !,, "er 'Zte ber Aereinigien Staaten Ben«tm en
iioiiHMi Hallen, bei denen amerikanischesLeben oder Elgeirtum

; haben gelonmien ,f>. Was die ..Liifitaiila änhetan« . f •
a tie bei (die Negierung bie amerikamfchenBefchwerben uver
in mir «er der Annahme , u aeistehen. birst man brnben b,e

■licheibenben Tarfachen gae »ich, kemri Dre,e ent che berrben IM-
..he, — dast die „Eufitanra ein dewaffneieeSri fskrinzer dir eng

Äfte *nuTÄiiÄ sä"  w«

nmb.ni - biefe Totlachen rechtferstgen bie ^ eiftormifl o> r „u 11
..... .. „anjo boh fie bie Befdrwerden der ameritanifchrn )ro>.
azstch hinfällig machen, .sti» die Regierrm« der
•’aicn Diefc Tatsachen nicht gekannt oder hat he su nicht »enner

» S deutsche Negierung nimmt hosticher« ,ise das erstere
i oerianm ad7r. bast käefe lastadierr erst betrachtet werben, ehe

in stch rarster über den iriegenftanbrinterhalr Sie siebt alfo die

» S« nÄ » Äe Ä 7 ÄÄr'
ilM , eiStten ihre Wi.i.f.he und Befd.weide.i r'ch . Mite ■

'Berlin ;-fn ber benüdien 'Jtole, die nad, niiht das testte
Ä.art tft das zwischen Berttn und Wafhingtan m

inch' Brntalst°ät' stnde7'in" d?/Wett 'nicht ihresgtetchens.

Ä ""Ä ÄAÄfÄW
1 reicher 'Opposition«,, «glleder IN d« Mst' iftêr chi!f.̂ „ ^ ^

Klein « Mitteilungen-
Der «ebelmnlMotle v «ichsttch. Die ..Mariiii 'N Past" ^ «' !,' wdoenbe. lelcaromtn au» Paris . Die Slrankhest des Swings u r

Hellenen ift*\>cr (gegenständ oerlchiedener tnerudrle in ^ lantnid ),
imb In den Wandeigängeii der Kammer wurde offen heransge nist.
bah in IBirtliditeit die Slran,heit des Stoma» oon einem v-v »t«- •’
herrüi' re. Dieteiben Werüdrte giiigen in iir,ilid,en .ireil .n

Clüabon. Der na .,anale Kongrest Hot Tbeophit Vrog.r , um
Brältbenten der Nepnbtik gewäiitt Nathhem Broga NN Kongrist
den Eid an, die sUerfofftmu«eleitiet baue , ward.- er tnnnttvn
„rosten Jubels zmn Präfidenten ansgernten.

Lokalverichteu. Nassauische Nachrichten.
Dleb eich, de» sti. Mai , 913.

I * Cer „eflripe Sanntag  brachte infolge »<» f* one»
-« etter» niiröer niete '«n»,Hinter noch'Biebrutr nno inaiwl) BirH idr-•
fuhr tiinons n den 'Wald, in ben Kilicingan und and, das - 'sti' t
tieinee Sirandbad war bas « et Bieter, (gebadet wuroe. da es
b,,blich fvifdrer war ai - an den Tagen i'arliei , mdit oiliii 10- -
d e Be icher waren io zabireich. das, he, rro|e„p!a„ S
lebte» Sili bol. 2m stofen selbst, der durch 'einen ,ia,ipeMurnd . m
Damm rar den Weiten des offenen Win » geschnstl ist. »he ul;
im Nachen zwifdien bei, grasten S)ol,i | äften umher. . ii.i) L e -
onanier nun bvadile eben >Ks manchen Beind,. io d..st die vH
Ser mm wähl „ball ,' aa ganz" befriedig, lern werden, lioft
Wen Sc.iiireirfd)i’iii5 st, bi; 7 empeeai.ir a.id, beule wem . znrwst
neaan.vn unb bannt die swffmnn, mit ein .»cfltn » "b' f ;
Stille, jetiidrl . « der imb Wien-n sieben gut. En Ni'.- »
ihnen ober noei, nie, mehr aufln'ljen. -IN den (galten gilt es >>ist
i* r Ollemk n Koblweinimaei, uaihztttlellen und ' inen Eiert NNeie" ,
damit die Raup » nickt k..t->mied-.- »nilreis. n. wn» »'»l.«" »
unb äiile . 'iüetlei waehlen iiesten

»2er  Sei ) n I n n I c vr i ei>t leeginnl Illargell wnde, lei I
öd,nlen, and, bei der gewerbiidfenForlbiibnngsfchnie.

ein. , Mark an nach I! Tage» mit AI . linfen nriickziijah.nl . Da
Clirrkopp i' ine 2krlprect)iiiiflcn hielt, haste er rillen unchhenren
Villai„ . Er errichtete in den oerfdiiedeii.ni Siabsteilen Annahme-
stellen, frdast an einem Tage >!. still! e« ark eingntgen. Di Keimi-
naipatizei. die das Treiben eine .steiliang.rei' bachfel hotte, - er-
Hafine Diirrkopp »Nd es wurde est, Verfahren wegen Betruges
gegeir ihn eingeieiier. In der lgeridi' soerhaird mrg war mm d>r
"ieeKd iger in der Enge, eine eingehende Ansarbeilung des
Ä i?!m? des A,.geklagt", oarziitege.1. nach besten eingehender
"' |i t- rn  das « eridd .11 ber Uebeuouflmtn kam. das, narr Beirng
nicht di? istede fei" könne. Auf den An,rag de» Vee.eidiger- wnrbe
der i irr.oflirftte foiort am freien strstl geiestl. Dasi dn Angeklagk.
ialstidgich nid» arst Peinig ansging. ,eigi das Siaiikiirs- erfahren.
das ilbei ihn eiaffnei wurde. In timt wurden famiiiche(glaiibigei

"" " «Uiff . »allen hat "eben bei. «ra .kar.en der « gk der Stirb,
Dresden eingefi.hrr Sie i-eeechstge» zmn monatliche! » ejwy »otr
... -inem Pfund ..Trockengetnitfe" nut ben Stop, der Bcuolterimfl.
ntenen" Slbrabe der kgemüfekarie» »nb Erii gimg be» SUrujpretfe»
tü ineii "“in 31 Mai ab bie uo» ber Stabt oufflcfpeidjertcn
Jicdenfl .-tni.fe in ben sich» eingerichieiett 'Bertauf»|leUen nrlnom-
men we den Zrntächst werdet, nur ckranpen und « o.abohnen »»»-
oeg' i" ist die « Vanpe» z» » >tu.d •« Pf ., d e Saiababne « zu 4» P .

■da» Pi und Cie « ahnen sind mandfdiurlfcke« ahnen, deren
bei fit » noch nid« wen verbreite. Ift: tnfote.cbef.en find

viripadtmi. « adircvpte au,gedruckt, « pater sotten au*
Heil, « ei* ntth weihe Bahnen abgegeben werde». Die « eniute.

iarren imb 'Iberieagbar und leimen in einem beliebigen Mona,
i'nrflcler« werden, eie uerliere» ihre (hul. igteit, sadald die s.ad.1-
frh.-ii « arräte erfrilöpft find

Cie ükbetlertolonie hossnimgstai. die e * üp,»nn bes betaiinleir
..rs ö, ■' 'Bnbelld)i»in,,h, koinite am ei» zeh»,ahnges Besiehe»

;,»üdl .lide». Nick» we.iiger .>31111Menschen shid dlirch Ihre
.Kiste und ihren Einstnii wieder Hilf den reihten Weg zrirnckorführt

" ' Alante« Der Pafidanrpfer ..Ehampagne" ist oar Saint Na-
e „eicheiien. Cie »>i» an Bord betindiichenPaffagrere wurden

misaefdmii Da» Schilf soll schwer befchädigi fern. ,
"i lB na Paris.  29 . Mai . Der ..Mali »" meibei aus S » ».

«lavo’irc- Cer « atibompfer ..Ehampagne". der bei Sinnt Nazatee
nnf einen Festen anftiel. ist bei Ebbe am Murge» zwischen beiden
S .lioit.fteiiii-n r-iiseiir-rndergebrochen La» stl )lft if< oerloren. ®te
.Eiiempagiie". die an» hol an tum, Halle 97.1 t-atfafllere an Borb,
n, ; i. n HstN(binar(i Soidiiiei . die Vefahnng beinig 1HUMan ».
' ne 'l-oiInnen mirbeti .rnf den Bampfer . Niget" iicbrndrl nnb und)
Gl. 'Üu’airc 'jesühtl. Die ,/ahampaplle' halte eine Ladung oer.
schiedener'Waren, daruute» MHH) Tonnen Kaffee.
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Kl Au» den heutigen Berliner MorgenblSNera . 4^
lj '■ lPrivattelegramme.)
. , Berlin . Theodor Walls faot im ..Berliner Tageblatt" : Auch
»I« lst,ich«iagsdebalte bat e, den Italienern »nd den ander« , klar >
machen können, daß ln Deutschlandbei allem Sehnen nach dem
»rieben niemand, kein Konservativer, lein Liberaler und kein
Sozialdemokrat, mit irgendeine,,, Gefühl des Bangen« aus alt« und
neu, Schwierigkeitenblickt.
, Berlin.  Laut „Kreuzzeltung" meldel der vatikanische Karre-
spondent der Wiener „Reichspost", Eonninoa Privalsekrelar habe
bereit» am 4. Februar  einem angesehenenamerikanischenWitr-
dentröaer erklärt, d a ß d e r K r >e g gegen Vesterrelch-Ungarn t, e -
schlossen»  Sache sei und i>» Mal beginnen würde, wen» die
Rüstungen beendet sein sollten.

Berlin.  Der militärische Mitarbeiter der „Grazer Tage«,
post" meldet der ..Deutsche» Tageszeitung" zusolge: II e b e r a l l

" 4 " "' lener  an der '"dort , wo die Jtali, Iren, » mit klnsa » -

^ W" - « lue kaiserliche
Verordnung bete. Ausruf de» Landsturm ».

' ' ' W» na. Berlin.  ZI . Mal. Eine Sonderauegabe de» Belchs-
«mielger» verössenttich« eine kaiserliche Verordnung betressend Aus-
ral » de» Landsturm» vom 28. Mai 1915, wonach sämlllcheAng«.
hörig« de» Landsturm, 1. Ausgebot», soweit dies» nichl schon durch
di» virordnungen oom l . August und 15. AuguN 1914 ausg»r«I«n
sind, ausgerusen werden, vir Anmeldung der Ausgerusenen zur
Landsturmrolle hat nach näherer Anordnung de» Reichikanzler» zu
»rsolgra. Diese Verordnung sind« aus die kgl. bayrischen« ebiet»-
keile kein» Anwendung. Sie tritt mit dem Tag« der Verkündung in
»ras ».

Aus Grund dieser Verordnung wird durch eine Vekannkinachung
de» Skeloerkrrker» de» Aeichskanzler» zur Keantni» gebkacht, das,
di» im Inland« sich aushaltenden Ausgerusenensich, soweit noch nicht
geschehen, bei der Ortobehätd» ihre» Ause»Ihalt»»rke» In der Zeit
«om g. Juni bi» »inschl. 19. Juni 1915 zur Landsturm roll» anzu-
melden haben und das, di« Ausgerusenen, dir sich im Ausland« aus¬
hatte», sich, soweit möglich und noch nicht geschehen, »libald schritt-
kich oder mündlich bei den brutsch«» Au»land»Vertretungen zur < in-
Iragung In besonder, oon diesen ,« sührende Liste» zu melden

Veflenüicher Wetterdienst.
e. ^ Äal 'b̂ ^ Li'cĥ n"^ '" b"
Heitre, trocken, tag« warm, nacht» kühler, nordwestlich» Winde.

Theater-Spielplan.
» «lgllch«» Theater lg ‘
~ »hnt » «währ einer «uentt.

Vorstellung
Montag , Ul. Mal , 7 Uhr. « bon. 15, Tlesland, Ende grien !»/, Uhr.
DienSlag, 1, Juni , 07. Uhr Eamont.

Xestdenz Theake« I»
Montag . »I. Mal , 7 Uhr, Gafttvlel de» O -rene » Ensembles »om

Etadtthealer in Hanau - Wie »in» im Mai.
DienSiag, 1. ,)nni, 7 Uhr, Guülvtel der Schausplel-Grsellschgst

Nina Landow : Hedda Gndler.

J-L| Geschäftlicher Rellameteil[H

fas  NESTLE
MnaaMs , Altbewährte Nahrung

fürKmder und Kr .inKe

mm
Anzeigen°Tell

Bläkt , ltartoffelverkaus.
. Um »er Einwohnerschakl in der teuren Beit entoegenzukowmen
solle» untere Vorräte in guten Ehkariotseln hinkort »u 5 Mark
der Zentner , all» weil unter dem Kostenvreis«, abgegeben

», »t, volkäta «. 25 » »«««,,.
>«ÄÄw Der gm  der Diamanten

sowie

Zweite Tür links.

reri , losglngen,  wurden sie mit schweren Verlusten zurück-
geworsen. An der kärntnerlschenFront , wo die Italiener gegen
den Blöcken mit beträchtliche» Krüsten »vrglngen. Hallen sie nicht
den geringsten lkrsolg. Ihr in grober Kahl eingelegte schwere Ar-
tillerie konnte weder hier noch an der Balsugana Wirkung erzielen.
Im Küstengeländewurde ein in breiter Front durchgcsührter Bor-
ftoh an der Jsonzo-Llnie und zwischen Kör, und Monsalcone glatt
abgeschlagen.

Berlin.  Wie verschiedenen Morgenblältern bcrichiel wird,
wurde der schweizerische Konsul  in Ancona, Lachmann,
wegen seine« deutlchenNamens vom Pöbel versolgl und geznnoi-
gen. Ancona zu »erlassen, weil er in ständiger Lebenrgesahr
schwebte. Die Schweizer Bundesregierung habe »ine energisch, ve
schwer»« bei der italienischenRegierung eingelegt.

Berlin.  In M a l l a n d ist die größte Wäschesabrik»ine»
vesterreicher». der 600 Arbeiter delchästigt, laut „Berliner Lokal-
Anzeiger bi« aus die Grundmauern niedergebrannt.

Berlin.  Au » dem Krieg»gr«sse,uarrier »rkährl laut „Tägl.
Rundschau" ble Wiener ..Reichspost", die Armeen der Verbündeten
hätten sich bi» aus « Kilometer der Mitte von  P r z e in n »l
genähert.

Berlin.  Rach dem „Berliner Tageblatt " meldet „Daily |
Chronicle" au» Petersburg , daß große ruINlch» Trupp,nkonzen-
kratlonen ln den rttsslsche» Ostseeprovinzen stattkindeil.

»lebrich, den 51. Mai 1915.
abgegeben werben.

Der Magistrat v o g«
Bekanntmachung.

vlen»!ag, de, 1- I,,l linde« von 8 bl, 12' /, Uhr vormittag,
und von 5 bi, 5'/, Uhr nachmittag, die llurzohluna der Krieg,
Famlllen-Untersiütznngensür die Seit »om 1. dt, 15,. Juni strt
und zwar:

Knsangrbuchstaben kl bi, X aus Zimmer Nr. S,
ttnjangsbuchsiabe» L bis 3 aus -Zimmer Nr. I

de» Nathauses.
Zür di« Bewohner der ivaldstraße «rsolgt obengenannte Kur.

zahlung bereit, am Montag, den 51. Mai von 5 bi, tl Uhr nach,
mittag» im polizeigebäitd«, waldsiroße 52 ifierselbsl werden zur
gleichen Seit auch di« Settel sür Leben,mittel pp. aurgestellt und
»»rabsolgt

VI« Sahlungen ersolgen nur gegen Vorzeigung der bl««««
Ay»« ,s»karten.

vie kmpsang,berechtigten werden dringend ersucht, sich an di«
genannten Seiten gen«» zu halten.

vi,brich, den 29. Mai 1915.
Abteilung Nechnun,,. und «assenwesen: I<u t h

m\

Für Herren:

Trikothemden
Unterhosen, Unterjacken

Poröse Trikotwäsche
Für Damen:

Hemdhosen, Schlupfhosen
Unterblusen, Trikotröcke

Grötste Auswahl. Billigste Preise.

Socken
qnd

Strümpfe

5SCHWENCK
Wiesbaden/Auhlgasse/u

Nacli langer, banger Ungewissheit erhielt ich
endlich die schmerzliche Nachricht, dass mein heiss-
geliebter Mann, der herzensgute Vater seine« Kindes,
unser lieber Sohn, Hruder, Neffe, Cousin, Schwieger¬
sohn und SchwagCT, der

Wehrmann

Hermann Stork
iin Reserve -Inf.-Rgt . 80

am 15. September 1914 den Heldentod für« Vater¬
land gestorben ist. ygy

l
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:

Frau Ida Stork und Kind,
zur Zeit Bahnhof Gambach (Oberhessen).

Oambach - Blebricli  a . Rh., 31. Mai 1915.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unseres lieben
Vaters , Schwiegervaters , Grossvaters,
Bruders und Onkels

Heinrich Buths
sagen wir hiermit Allen , sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden unseren
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Th. Faust
Biebrich , 31. Mai 1915. •

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem Verluste unserer
lieben Verstoroenen

Fnu
sagen wir allen , besonders für die vielen
Kranz - und Blumenspenden , unseren tiefst-
gefühlten Dank . *

Die trauernden Hinterbliebenen.
Biebrich.  31 . Mni 1915.

BrunnengMao II.

vaterländischer Zravenvereln.
_Mr bitten rech, herzlich, UN, Barmittel zur Beschaftu», van
Mineralwasser und Zruchtsästen, lle«, Kaste, und dergl. wassero. rü
besserungamittelzuzuwenden, ttll« varstandamitglieder de« vatrrl l
Zrauenverein» nehmen Laben entgegen, ebenso dl« Leschäst,stelle im
viahouissenhelm, Wiesbadenerstraße Ü2 an jedem vormittag von
st—12 Uhr »er stammenden Woche.

Ver Vorstand.
Geflügelzüchter'Verein viebrlcha. RH.I

Mitglieder, welche Autler (Mais ) beim Berein d».s
stellt haben, können denselben bei Herrn gs Deasar gegen!
kknsse in Empfang nehmen. a  Vvcftnn»

• « • I

nah« Kaserne vermiete»,
»,«9 an einaelnen Herrn »der - >einfott
oUibliecirsntnm » i: mit
drsond. Etnaana» u» rrm.*
Vadnhstttraflr Ü7. einfach
möbifertesäfciunet »a
vermieten. * Ninienrahstrah

« 81. pari.en
afifiL stima wir

Schreibtischbi » , « uverai.Näh
. WiesbadenerSir . lütt. 2 l.ZweiIWmnmtemge»

»um
1 . kiunlau vermieten.»ei
Wiesbadener chirah » 1 «l.«olkStaa

ida » Knuts.
iTpdesbraD!

>stSlkier, Ominanutz tu- .- amuaus der, «ochtiroler
» rlegSzeii. < Hauptdarsteller

Andrea « I Haler
und Eveckbacher' :

DerklnfliPoUzelliuad:[
Deiekltv- Drnma. J :DernuQIn dleSoone. :Oensatioue

- Dramadro r neuen
idlugwesend. rl !l

-Äk> cr. nrnjl Creme
Chantilly. : | Humoreske. * 1 au

vermieten.Bachgaste
HZ. 2

-Simmerwohn« ngmit
Mansardeau « ermieten'_
«augalse 14. «Swvnr

tk - 4ttmm,rwvdnuchmit
r . ul. iüiicln ruhigemH —. ... . . . .. . . Pauleau
vermieten. 4u Näb

. Kalterstraste1 , I .Laden.im
 Z ' SlAMMMWundDiel
rM« ek»MMumit
allemkjubehörsosort billig gu
vermiete» . l >»1vchterftein
, Biebrlcherstr. 36heim

Haudve. ivailer.S
- Simmerwöhnungau
vermietenr Ssttesvadener

Ttrghe II. mit

Balkonim 1 . Stockzum 1
. Juliz »vermieten. M >ÜNäh

, inder ksteschästsstelle.W

StlMllWsofort
gesucht 90

fbitd| br„ ( fcteiGuido
Zeidler. der

« Biebricher" ^ageövo' !". ciuvertälsiger
. Hausbursche

ilüngerer
oder äli - rerlgesucht.hüd
H oielsttass- u- Sbone.Brav,

» stelhlgeg, lüchl» u| lunaeg1 Mädchen,
gesucht

, welche» zuHauseschlase»kenn
Adeldatdlir. 4, »arlerr. . «
» reufteuenvon 4 -ü iidr» achu,9,such

. ai I Kglserstrahc57 , pariZZiik

tm
Vorderhauslttromsvthel zu verm
. •  RaibaudhraheII. 6
Hi0oc4 *3lfflmettD0 önniiflmit
. Zubehörau vermieten.Räb

MainzerSlr . 1414«.
. . JkrejaeleseneI
-dir? '8l««kkMWWmit
Zentralheizungund « arten-anieil
bis 1 . Lkwberzu verm.Näh
, t d « eschätloft. d». BI. stiü7Gesucht

wird CKWItH
UM' itl
ämiHnatr.I

solchemit hluösichtnach |
demRhein bevorzugt.Angebote

unter 1385 l
andie Geschäftsstelleds
. Bl. » Kinderlose

Leut « sucheneine IltAk
WMsj lmögllchst

parle , resxilt < i>a«- Auaebote
> nBrelgo» abeumerIltuo
a . d. «elchäligftelledg . «l. r

« . »Mki« zu
verk- 'usen» Näb

Willsch. aum» ü „ig» riah.(Ha
AMWeizu

verkamen' «aibaugstrabe
41 ) , tzlh» .Zogeilop

eine
rotbrauneTaube,a
«aIII < 8Df II . 14G . n72. abaudoten
bet » «bngel

, iiahnslrabelRäckerei > mmi
 Mrl ' Oliiilirientlause

» Wiedelbrlnger er- All
velobnong. * Mvs

» ,« rmenrnhslraße13 . 1 in

allenHaudarbelieaersatzren, so
» , « leliuug.Näber,» luderGeschöktgstekte6
enbn» MW nicht

unter 19 fahrengesucht Matnaerftrabe
l », t. Kellner

5
>«t sürmittagsund abend»«elchästiguug
. > NllhereS

in t er« eschästSstelle.Durchein

halbes Stück Kuastop»KmdsnS
- Ntocklilnn, - Salt»habe
lchdaSUebel völlig befeltintl

-öüt. OoauZuökaah- Orams»BO
Mg . ,JSWo. jc. |«,i« b. ioWvs» d«t «er. ktzlnradroarrio.Ein

grobermiw
Mivkksiblliü!eia

6ofa HIlllg
zu verknusen. » Heppenbeimerstralle
7 b pari. I.

Geld-
Lotterie

»
ösaffenDes ffositrts»n
Suboo brr Seite Ziehung

am 9 . .ft . ,io. u . und12
. OuniIBIS. Gewinne

im Gesamt-betrage
von 36

« «««Mk. Lose
für » M» . zu

habenIn derLotterie
- EinnahmeRathnnsftrns,

« » «. Die

heutigeAusgabe umsah
, 4 Setten.
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